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Zuger LinkedrohtmitReferendum
Vermögenssteuer Die Alternative-dieGrünen (ALG) äussert ihr Befremden. Sie stört sich an einer Interpellation,

mit der die Vermögenssteuer imKanton Zug gedeckelt werden soll.

Harry Ziegler
harry.ziegler@zugerzeitung.ch

«Das Referendum gegen das
Steuergeschenk wäre so sicher
wiedasAmen inderKirche.»Das
hält die Alternative-die Grüne
(ALG) Zug in einer Mitteilung
fest. Sie wendet sich gegen eine
Interpellation, die von den bei-
denFDP-KantonsrätenCornelia
Stocker (Zug) und Beat Unter-
nährerHünenberg sowie 24Mit-
unterzeichnern aus FDP, SVP,
GLPundeinerMitunterzeichne-
rin ausder SPeingereichtwurde.

Die Interpellation soll mit
Blick auf den Steuerwettbewerb
mit anderen Kantonen, die Ver-
mögenssteuerbelastung begren-
zen.DerKantonZug erhebt eine
relativ hohe Vermögenssteuer.
Das Problem machen die Inter-
pellanten vor allem dort aus, wo
die Einkommens- und Vermö-
genssteuern das steuerbare Ein-
kommenübersteigen.Dazu rech-
neten die beiden Parlamentarier

in einem Beispiel mit einem
steuerbaren Einkommen von
400000 Franken sowie einem
steuerbaren Vermögen von 132
MillionenFranken (Ausgabevom
25.März).

WenigerSteuereinnahmen,
mehrSparanstrengungen

«In keinem anderen Schweizer
Kanton zahlen die Superreichen
so wenig Steuern wie im Kanton
Zug», schreibt die ALG in ihrer
Mitteilung. Sie lehnen die Vor-
schläge in der Interpellation so-
wie die dazugehörende Begrün-
dung ab. «Der Vorschlag der 27
VerteidigerinnenundVerteidiger
des reichsten Prozentes der Be-
völkerung führt zu geringeren
Steuereinnahmen.»Daswieder-
umwürdedie rechtsbürgerlichen
Mitglieder inKantonsrat undRe-
gierungdazubringen, aufKosten
des überwiegendenTeils derZu-
ger Bevölkerung, «insbesondere
derFamilienundderöffentlichen
Dienste» zu sparen.

Hinzu komme, dass derartige
SteuererleichterungendasLeben
und Wohnen der mittleren und
unteren Einkommen verteure.
Denn, so die ALG, «je tiefer die
Steuern, desto höher die Mie-
ten.» Dass mit dem Sinken des

Steuerfusses die Mieten im
Gleichschritt anstiegen, schliesst
die ALG aus einer Studie der
Schweizer Grossbank UBS, die
vor 12 Jahren erstelltwurde.Die-
se Studie gilt der ALG als Beleg
für die «Zuger Fehlentwicklung
in den letzten Jahrzehnten.»

Die Partei zitiert aus dem
«Wealth Management Re-
search» der UBS vom 20. März
2006 folgendes: «Ein einfacher
Vergleich zwischen der steuer-
günstigen Stadt Zug und der
steuerlich teurenStadtBiel zeigt,
dass der Verheiratete mit den
100000 Franken steuerbarem
Einkommen in Biel rund 6000
Franken pro Jahr weniger für
WohnenundSteuern aufwenden
muss als sein Pendant in der
StadtZug.Abeinemsteuerbaren
Einkommen von ungefähr
200000Franken lohnt sich aber
rein ausfinanziellenGründendie
Wohnsitznahme in der Stadt
Zug.» Für die Alternative-die
Grünen ist klar, dass die Interpel-

lation und deren Begründung
darauf hinauslaufen, anderen
Gemeinwesen «Steuersubstrat
abzuzocken. Das ist höchst un-
solidarisch und unethisch.»

InZugmachenandere
Politik für die Superreichen
Die ALG ist befremdet «über
denderart unsozialen undunfai-
renVorstoss.»Unddie Partei zi-
tiert den Präsidenten der SP
Schweiz, StänderatChristianLe-
vrat (Freiburg): «Die SVPmacht
Politik für die Superreichen.» In
Zug aber, folgert die ALG, tun
dies noch andere.

Die hohenMieten imKanton
Zug, die lautALGdurchdie gros-
se Anzahl an Firmen und Rei-
chen begründet seien, führe zu
einem sozialen Verdrängungs-
prozess aus demKanton. Dieser
unsoziale Prozess müsse ge-
stoppt werden, schreibt die Par-
tei. «Mit Steuersenkungen für
Superreiche tun wir das Gegen-
teil», ist die ALG überzeugt.

«Das
Referendum
wäre so sicher
wiedasAmen
inderKirche.»

Alternative-dieGrünen
Kanton Zug

Willkommenund sehr beliebt
Baar Das ZentrumSonnenberg hat gestern drei neue

Gokarts von der Verkehrsschule Zug bekommen.Die Fahrzeuge sind gleich getestet worden.

Gestern schienbeider Institution
Sonnenberg in Baar die Sonne
gleich im doppelten Sinn des
Wortes. Einerseits hat der Früh-
ling ein kurzes Comeback gege-
ben, andererseitswurdedasHeil-
pädagogische Schul- und Bera-
tungszentrum Sonnenberg von
derVerkehrsschuleZug reichbe-
schenkt.

Die Verkehrsschule Zug ist
ein Zusammenschluss unabhän-
giger Fahrlehrerinnen und Fahr-
lehrer. Er hat dem Sonnenberg
drei nigelnagelneue «Berg XL»-

Gokarts imGegenwert von rund
zweitausend Franken gespendet
und somit unsere Gokart-Flotte
verdoppelt.

Die Verkehrsschule Zug
spendet jährlich ein Prozent
ihrer Verkehrskunde-Einnah-
men für einen karitativen
Zweck. Die Lehrlinge Adriano
Russo, EliaHerzog und SinaCa-
menzind haben die Gokarts
freudig in Empfang und umge-
hend inBetrieb genommen. Ihre
Manöver, das Verkehrshütchen
umfahren und rückwärts Slalom

fahren ist den Schülern so gut
gelungen, dass sich auch einige
Fahrlehrer daran gewagt haben.
Dabei kann eines gesagt wer-
den: Die Fahrlehrer gehen mit
ihren eigenen Fahrzeugen zwei-
fellos viel geschickter um.

ZumGokart-Fahren
brauchteseinePrüfung

Jedoch haben die Schülerinnen
und Schüler des Zentrums Son-
nenberg natürlich auch einen
Vorsprung, schliesslich müssen
sie eine Gokart-Fahrprüfung ab-

legen und bestehen. Haben sie
danndie Prüfung erfolgreich ab-
solviert, bekommen sie sogar ei-
nenFührerscheinausgestellt.Mit
demFührerscheindürfen sichdie
Schüler und Schülerinnen ab
zehn Jahrenmit denGokarts frei
auf dem Gelände des Sonnen-
bergs beim Zuger Kantonsspital
bewegen.

DieGokartsnutzendie Schü-
ler, weil dem Schul- und Bera-
tungszentrum Sonnenberg eine
aktiveFreizeitgestaltungein sehr
wichtiges Anliegen ist. (red)

Elia Herzog (links) und Sina Camenzind haben die neuen Gokarts gestern gleich getestet. Bild: Stefan Kaiser (4. April 2018)

Herausgepickt

Easyjetmacht
Werbung für Zug

Bordmagazine von Airlines blät-
tertmaneherbeiläufigdurch, oft
dann, wennmanwartet, endlich
seine Bestellung beim Bordser-
vice abgeben zu können.Derzeit
würde es sich aber lohnen, dem
Bordmagazin von Easyjet etwas
mehrAufmerksamkeit zu schen-
ken, denn demKanton Zug wird
darin einebesondereEhre zuteil.
Es werden fünf Plätze in Europa
vorgestellt, wo übersetzt, «die
Zukunft schon begonnen hat».
DieRedaktiondesMagazinswill
damit aufzeigen, dass es «mehr
als Burgen undRuinen zu entde-
cken gibt».

Genanntwirdunter anderem
Frankfurt.DaetlicheBankenwe-
gen des bevorstehenden Brexit
dorthin umziehen würden, habe
ein grosser Bauboom begonnen.
Auch Lyon wird aufgeführt, da
sich die Stadt von einer ehemali-
gen Industriebrache zu einer
Hightech-Enklavewandle.Dann
kommen Tallinn, Turin und der
KantonZug.NureinehalbeStun-
devonZürichentfernt, sei dieser
hübscheKantonamSeezueinem
globalen Zentrum für Krypto-
währungenunddamit verbunde-
ne Industriengewordenundbie-
te jetzt sogar eine digitale ID,
steht unter anderem. Eine tolle
Werbung über denWolken. (cg)

Mühsam nährt
sich Zug 94

Regionalsport Zugs 1.-Liga-Fuss-
baller sind gestern Abend mit
einem Punkt aus Buochs zurück-
gekehrt. Dass 0:0 ist bitter,
nimmtmandieTatsache,dassdie
Nidwaldner abder47.Minutenur
noch zu zehnt auf dem Platz
waren:RicoGabriel hatte binnen
weniger Sekunden zwei gelbe
Kartengesehen.Damithabendie
Zuger seit siebenMeisterschafts-
spielen nicht mehr gewonnen.
Der letzteSiegdatiert vom14.Ok-
tober, als gegen Baden ein 4:1-
Sieg gelang. Ein Erfolgserlebnis
gab es für das Team von Trainer
Roli Widmer immerhin im Cup,
wo dank einem 2:1 in Höngg ZH
die Qualifikation für die Haupt-
runde glückte.

In der Meisterschaft hat es
Zug verpasst, sich entscheidend
vondenAbstiegsplätzenabzuset-
zen. Nach dem gestrigen Match
beträgt derVorsprungdesTabel-
lenneuntenaufdenDreizehnten
Langenthal aber immer noch
zehn Zähler. Die Berner sind der
nächste Gegner der Zuger am
kommenden Sonntag (15.00,
Rankmatte). Sie spielten am
Dienstag im Nachtragsspiel
gegendieU21-EquipederGrass-
hoppers 1:1. (bier)

Hinweis
Telegramm und Rangliste finden
Sie auf der Seite 34.

Motorradfahrer
ist gestürzt

Hünenberg In der Sinserstrasse
beiderKreuzungZollhaus ist ges-
ternumkurzvor8UhreinMotor-
radfahrer verunfallt.Dieshat die
ZugerPolizei gestern ineinerMe-
dienmitteilunggeschrieben.Der
42-jährige Mann habe beim
Rechtsabbiegen Richtung Hü-
nenberg die Kontrolle über sein
Gefährt verloren. Der Mann hat
sich beim Sturz mittelschwere
Verletzungen zugezogen. Diese
habeneineEinweisung ineinSpi-
tal notwendig gemacht. Am Un-
fallplatz ist er vom Rettungs-
dienst Zug betreut worden. (red)

Velo-Outlet
öffnet in Baar

Baar IndenRäumenderehema-
ligen Spinnerei in Baar zieht ein
Velo-Outlet ein. Der Shop eröff-
net morgen Freitag seine Türen.
Eshandelt sichumdenVelo-Out-
let-Händler www.velomaerkte.ch.
Wie einerMedienmitteilung des
Unternehmenszuentnehmen ist,
sollen rund 600 Velos von 20
Herstellern in Baar erhältlich
sein. Zu haben sind unter ande-
remAuslaufmodelle oderDirekt-
importmarken. Die Firma be-
treibt derzeit Velomärkte in Zü-
rich und in Basel. (red)


